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Ges·cnä:t'tliche'r treil Es wird der Plan einttr &ammelexltursion de;r Ent01 o-\ 
!ogia b'esproohen, -bei der sich di:e Mit.glie~e.r nach kurzer Diskussion, · 
nach d'en'Vorschlä.gen des.Herr Siebenhühner eil'l,j.g~n. Die Exkursion wird 
am i:i:Ai.·c.TUn·i· abgehalten , , über Bülach ·Embr~9h ~~u:fen Buchberg~ 

Wissenschaftlicher Teil Vortrag des Herrm Dr. Allenspach:Kleinere 
col)'efPotero1oiische Mitteilungen.Zuerst demrronstriert der Referent 
einige Rüsseltäfer zu seinem Vortrag den er letztes Jahr gehalten hat. 
Bei dieser Gelegenheit rekapitulier; er kurz die Möglichkeiten der 
Wickelbildungen bei den Rüsselkäfern. 

Ansebliessend referiert Herr Dr. Allensnach ~iber einige Käfer der 
Adventiv-Fauna der ~chweiz. Es handelt sich um Tiere die mit verschie­
densten Warensendungen in die Schweiz ein~eschleppt wurden, hier dana 
entwed•r nach kurzer Zeit eingingep, weil die Le ·nsbedingungen 
nich zutreffend waren, oder aber auch in extremen Fällen sich sehr 
stark vermehren konnten wie z.B. der Kartof'felkäfer.E%x Der Referent de· 

f onstriert 4 c~9~olitis-ehe Käfer namentlich, Dermestes lardarius, D. 
rischi/, Necro~ ruficollis und N .rufipes. Diese Käfer gehören zu de· 

nene die mit Waren, in diesem Fa:le mit getrockneten Tierhäuten u.ä. ia 
der ganzen Welt verschleppt worden sind und Fuss fassten.Zu der Adventi, 
Fauna gehören auch die Ardib'enen diese gefürchteten Feinde der Sammlun-
gen. t t, 

Wie gewohnt, zeigt nun Dr. Allenspach einige weniger häufige Käfer 
die er im Laufe des Jahres sammeln konnte. Hie~1her gehört Leistes 

& spinibarbis, ein TJaufkäfer aus ~'Familie derftlie'f';iini ,l~ebria bremii, 
•der sog. Dammläufer, Heterocerus_~~pestratus, Trichius sexualis, 
ein Scarabeid aus eeP 1.amilie deW~!chiini, als Pinselkäfer bekanntt 
Odon~us a~iger, aus derWFamilie de~Coprophaginae, also Mistkäfer. 
veins&äie. Es handelt sich um nicht nur seltene, sondern auch sehr augel 
fällige P.Chöne Tiere 1 die gewohnt meisterhaft präpariert sin.d. 

Nach einer kurzen Demonstration einer ]_9,~9.graphie, von wunderbaren 
handkolorierten Käfern, von Dejean und ~. bespricht der Referent 
einige ErsU1einun~en der Myrmecophilie bei Käfern.Käfer7 die in den 
Amesiennes tern ,f,eben I. können im verschiedenen Verhältniss ~·u den Amr_.i. sen 
sein .Sie können ~inmleter, unerw;\nschte Bäuber sein die sog Synecn'n 
die von den Ameisen bekämpft werden, wie z.B. Myrmedonia humera 1 is 
und M. cognata, 2 Staph.,liniden. Weiter können die Käfer von den Ameise1 
geduldet werden, o_hne Klmpf, jeJi.P.9}J..,dlUCh ohne besondere Bevorzugung. 
Das sind die Syno~ wie z.B.~ dentata, An~ertia punctic~is. 
Schliesslich könne auch die K~fer von den Amesien als echte und gelieb · 
te Gäste behandelt werden die sog J symphilen. Das sind meistens auch 
Staphyliniden ,die durch spezielle Drüsen einen Saft ausscheiden, an 
denen sich die Ameisen berauschen önnen und den diese überalles lieben 
Dabei sind diese Käfer für die Ameisen oft schädlich, nicht nur weil 
sie sich von der Brut ernähren, sondern weil die Ameisen oft alle Ge­
schäfte des Staates zu Gunsten dieser Rauschspender vergessen, und 
sich wie richtige Trunkebolde benehmen.Hierher gehört z.B. ttemeles 
paradoxus 

Disku~sion ~~/ 
Nach Prof. Brun sinddie SynoeokTen für die Ameisen ga!~ic~g~~ ... ~i2bgül· 

tig, sie sind für die Ameisen dur~b i~~e sta ke Panzerungwn~~~~~ 
fassbar. Das bewies Wasmann an ~einer geduldeten Art, indem 
er einer künstlichen Ameisenkolonie so lange Dinaraazusetzte, bis es 
denen nicht zu bunt wurde und die die unerwünschten Gäste bis auf eini.-. 
ge vernichteten. 

Die Erwähnte At,emeles-Art, so fUhrt Prof. Brun weiter aus, hat 
zwei Wirte.Im Winter lebene die Tiere bei verschiedenen Myrmica Arten 
wobei die Mlle Mytmica in Frage kommen, im ~ommer überwan~ern sie zu. 
einer für jede Attemeles spezifischen Formica Art.Fiir dieAmeieen s 
diese Gäste sehr gefährlich, sie ve nachl.ässige• ihre Brut, be$&1!'d 
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Geechlechtstiere, so dass statt desssen sog. Pseudogyne entstehen, 
die weder Weibchen nochr Arbei terinneJl sind .Di~,--._..t.emeles kömle:m- nicht 
di rekt aus eiJ1em Formica Nest in eine Myrmica N~ ß.A~rgehen". eie m:ls~ 
sen zuerst 10-14 ""~ge Quarantäne haben, ausserhalb b.etd.e:r N~t~"l:-· 
Auf die ,Frage von Fe:n.jves. antwortet Prof. B. dass es bei den Myrmeco-

,' phl.).en' t"a tsächlioh um e illfen ;Fall handelt wo de<r eine Pa;rcta-.e;r;; :~,:n bio-
, ~()g~s:chen Nutzen ha ·:. der andere einen Schad:ea· • .Eß Itann tern--.~r~eil für 
'die Wmeisemkol'<>nie, vo:rt 'den :Syaphilen enteteh&a. :J)j.es ist eigeJ).tl,ich ge­
g~ ''die 'rheorie Darwi:tts, 4w-~ ja ·behauptet dass a~~ea- b.iolo_g. _ 

_ ~c~_ädli.che J\usge~e~~t wird, ~ .,t.t~ ~ z~ f'~. ;~ 

~~~~~~-~~~-
flro..],'oll.ed ~ a l~~ IJf ' r ... 
. -:: . . . 4. !Zth'U-

. · ... ~~.(.<~ ~ .. ' ... ~:~~-.--;:;;·.·.·. . .-· ._,, . )r . ... ~"",,. 

' ' ' ~ .. . . ' 

\ 


